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Vor eimgen Jahren wurde bekannt, dass ein Vermarkungsgesetz ein�_ ' 

geführt werden soll. Welch' immense Vorteile brächte tjieses den Grund-,," �.  
besitzern und nicht in letzter Linie für den Geometer 1 

\Varum kommt dieses Gesetz n icht zustande ? 
Es gäbe dann keine Besitzstörungsprozesse oder doch nur äusserst '. ; 

wenige, die durch eigenmächtige, gewinnsüchtige Grenzverschiebungen c.nt· ·:� 
stehen, und die sich für gewisse Kreise sehr lukrativ gestalten, da sie sich : 

auf Jahre hinaus ausdehnen las.sen . 

· Regulierungsplan der Stadtgemeinde Berndorf 
iri Niederösterrei�h. 

Von Jo!tann Benm, k. k. Geometer der Neuvermessungs-Abtcilung für Niederösterreich. 

@ine de� Hauptanf�rderungen, 
.
welche

_ 
an ein g�öss�res · oder �tark

. 
i� · .. 

Entwickeln begriffenes Gemeinwesen gestellt wird, ist der Besitz eines · 

verläss�ichen und mit der Natur und dem Kataster resp. Grun.�buch in 

Uebereinstimmung stehenden General-Regulierungsplanes. Zu letzterem werden 
als Planunterlage gewöhnlich die bestehenden Katastermappenblä�ter, welche . 

das zu behandelnde Gebiet darstellen, benützt, und durch Umzeichnung der · .; 
einzelnen Blätter mittelst Pantographen oder auch mittelst Photog�aphi.e. -.�: 

"' . ver-grösserte Pläne hergestellt., Diese Plan unterlagen genügen auf Grund de_r ,-. 

· �.' · Erfahrungen in der Praxis und bei · der Evidenzhaltung des Grundsteuer-:.
. 

" 

;, „ ·�- Katasters bezüglich ihrer Gena�igkeif·nicht, indem die Fluchtlinien (Baulinien) 
-��" ,; in··:dcr .Wirklichkeit die Eigentumsg1 �nzen" grösstenteils nicht in denselben '. 

. . 
.._ . � 

"· .·· . · . .  fuiiktenj wie im 'Plan·e schneiden. 
;·. · . „ .·Auf diese bekannten Tatsachen gestützt stellte die Gemeindevorstehung - · ,· 

B.erndorf in der Absicht, eine verlässliche Grundlage zu einem neuen General� �• 
Reguli�rungsplane� zu erhalten, im ·Jahre 1895 an die k. k. n.·ö. Fiminz· > 

· Laildes•Direktion, unter der Erklärung. die erforderlichen K osten zu tragen, . .­
die Bitte· um Neuaufnahme des Gemeindegebietes. Im Jahre 1896 wurde nun

_ ··· in St·attgebung dieses Ansuchens die Neuvermessung durch das k. k. ·Trfa11 � ",:· 
. guUerungs- ··und · Ka.lkul· Bureau in Wien nach de� Polygonal· Theodolit· Mcthod� 1� 

: 
f • . \!�rg�nommeri und eine neue Mappe im einheitlichen Massverhältnisse i: 125�:· 

"' . - 'angelegt, ebeuso die Resultate der gem�ssenen Zenithdistanzen zur V crfassun'fi 
�� · ._,, · eiQes Höhennetzes verwendet (�irka 5 50 trigono�etrisch und . polygonometris�� · 

!!f '. , �,·�estimmte Punkte bei 40� ha). Nach" Vollendung des neuen Operates erhielt., · . 
��::-. ���, q�m.eindevorstehung Berndorf eine vollständig. adjustierte neue Mappe;..' 
t:.· : sc:>�wi� ei{'ie A_nzahl .lithographischer Trockenabdrücke, eine Kopie des Höhen�,_: ! :'� >� "n���es ß."�t Angabe der Höhencoten 1.lnd Gefälles, ein Koordinaten· Verzeich�is �, 

(·:''�:·<.· �et . . t,ig�no��tri�ch ·und. polygonometrisch bestimmten Punkte, _eine Abschri.ft,
;� 

, · · �er· Topographie dieser· Punkte etc . . 
· '�;, �'..: '\„ ' ;�, U�p�r :KoJ:i�ursaus!fch

.
reibung von Seite der Stadtgemeindevorstch�P " 

. ". · ßer�4ot� .wu·rae · d�m._ ll,l.;, Fachlcreis�n bestbekanqten behördJ. autor. ZiyJ. 
.. . 



" 

�-� - 1 49 -�'..�· . � i/„r . �> ·

. Geometer und Professor an der landwirtschaftlichen Lehranstalt „Francisco 
r'·� . Jos·ephinum in Mödling " ,  Berrn Friedrich Z aj i c e k im Laufe dieses Jahres d ie ;.::' 

. 
Ausarbeitung eines General- Regulierungsplanes übertragen. Der anzufe rtigende �;.. General-Regulierungsplan wird bezüglich des verbauten Gebietes und der 

".: angrenzenden Um gebung in einem Gesamt-Flächenausm a sse von zirka 200 
Hektaren i m  Masse 1 :  5 00 au f Grund der vom k .  k .  n . ·Ö .  Ka tastral· Mappen · 

Archive zur Verfügung gestellten Felddaten der Neuvermessung und der 
"· vorhandenen neuen Mappe in 4 Parien hergestellt . Der Schichtenplan als 
�Y\ · Grundlage für d ie Verfassung des Niveaux· , Strassen-, KanaUsations· und 
;�� ;;" Baulinien-Planes basiert auf dem vllm k. k. Triangulierungs- und Kalkul-
i�; .  · . Bureau berechneten Höhennetze, welch' letzteres durch eine n eu vorzunehmende ��.�· . · ·

t
.�ehymetrische Höhenmessung ergänzt wird. Ausserdem wird ein Ucber sichts· 

�': . „: · �l.an im Masse 1 :  5 000 m it Darst ellung der neuen Baulinien und Strassenzüge 
angefertigt . 

„ . Von demselben Grundsatze geleitet, haben in gleicher Weise die nieder· 
. osterreich ischen Gemeinden Amstetten, Horn und Floridsdorf um die erprobte 

und zu allen Zwecken brauchbare Katastral Neuvermessun g angesucht, um 
�benfaUs ein genaues Substrat für einen Regulierungsplan zu erhalten . 

. ;-:-,„ · '., '  An dieser Stelle sei erwähnt, dass die königl. pr'eussische Kataster· .:·„ Verwaltung nicht nur Neuvermessungen von Städten zu Regulierungs­
. _. (�ebauungs · ) Planzwecken über Ausuchen vornim mt, sondern auch den Regu· 

· · .herungs · Entwurf du rch ihr Beamtenpersonal in der Natur abstecken un d i;.· '." vermarken lässt. Dies hat den eminen ten Vort eil, dass der Neuvermessungs· f';, · Geometer durch den langen Verkehr mit den Grund}>esitzern die örtlichen 
Verhältnisse genau kennen lernt und über die Baugrundeignung der Grund­
stücke bestens informiert erscheint, welche Details dem zur V crfassung 
des Regulierungsplanes berufenen Techniker gewöhnlich unbekannt sind.  
-{\.uaserdem liegt die ganze Arbeit in einer Hand und eiferti die einzelnen · ,.' . G

.
cmeindeverwaltungen zur Ein leitung von Neuaufnahmen mehr an. Es wäre 

. ' . nur im Interesse der · Neuvermessungen zu wünschen, wenn ähnlich wie im 
· . ·  c:lcutschen Reiche auch in Oesterreich · die Neuvermessungspartien resp. da.s 

�·t<" . Triangulierungs· und Kalkul-Bureau mit dieser wichtigen Arbeit betraut 
(:.:: . . · Wurden · 1�' .: • t 

� �,_ · .··!., �f:·:<·,: . · 
. 

4. � „ 

li���- ; ·' t\i� „ 

\.;:.; ' il d  p 

Unsere Denkschrift. 
(Schluss.) 

B. M o t i v i e r u n g. 
�,;'� ,, · u n k t r 2 .  ��-<: · .  · · 

Es ist eine altbekannte Tatsache, dass die Führung der Haussteuer· 

ii„ _:,, Rl.aascnkatasters-Agende den Steuer bebörden erster Instanz viel Schwieri&� 

. 
lceatcn bereitet, weil die lokalen Erhebungen bei den Neu· oder Umbauten_ ''

.
,
:
�ehr erschwert sind, und dass infolgedessen die rasche Erledigung der'Hl.u• 

1"'-• ��ssensteucr· Vor- un d Abschreibung auf grosse und zeitraubende . Hindernisie 
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